
Meine Lieblingsgerichte sind … Hot Pot (Feuertopf) und Suppe.

Das Spannendste an meiner Forschung ist … hoch chromophore und lumineszierende Molek�le zu
entdecken und ihre Absorptions- und Emissionsfarben durch Beeinflussung der nichtkovalenten in-
termolekularen Wechselwirkungen und der supramolekularen Assoziationen und Nanostrukturen zu
steuern.

Meine grçßte Motivation ist … der Welt die Schçnheit der Chemie, ihre Einzigartigkeit hinsichtlich
der Schaffung von Molek�len mit neuen oder einzigartigen Eigenschaften und ihre große Bedeutung
f�r unser t�gliches Leben zu zeigen.

Der beste Rat, der mir je gegeben wurde, war … hart an der �berwindung der eigenen Schw�chen zu
arbeiten und an festen �berzeugungen festzuhalten.

Was ich gerne entdeckt h�tte, sind … robuste, g�nstige, auf der Erde reichlich vorhandene und einfach
zu prozessierende molekulare funktionelle Materialien f�r praktische Anwendungen.

Nachteile meines Jobs sind … das Verfassen von Fortschrittsberichten und Korrekturarbeiten.

Wenn ich frustriert bin … esse ich gut, um die Energie und Entschiedenheit zu gewinnen, die f�r das
�berwinden der Schwierigkeiten notwendig ist.

Ich begutachte wissenschaftliche Arbeiten gerne, weil … das mein Wissen vergrçßert und mich zum
Nachdenken anregt.

Der wichtigste wissenschaftliche Fortschritt der letzten 100 Jahre war … das Verst�ndnis von Struk-
turen, Bindungen und der Chemie jenseits des Molek�ls, was die Manipulation schwacher intermo-
lekularer Kr�fte einschließt.

Nach was ich in einer Publikation als Erstes schaue … sind Innovation und Inspiration.

Meine wissenschaftliche Lieblingsarbeit ist … die molekulare Ordnung und die supramolekulare
Assoziation mithilfe nichtkovalenter Metall-Metall-Wechselwirkungen zu manipulieren und zu steuern
und sie f�r optische oder Lumineszenzsensoren und die Materialentwicklung zu nutzen.

Das Wichtigste, was ich von meinen Eltern gelernt habe, ist … freundlich und aufrichtig zu sein.

Meine Lieblingsorte auf der Welt sind … Hongkong, Paris, Florenz, San Francisco, London, Shanghai,
Peking, Tokio.

Wie unterscheidet sich die chemische Forschung
heute von der zu Beginn Ihrer Laufbahn?

Die Forschung ist heute in der Regel st�rker in-
terdisziplin�r, w�hrend sie fr�her eher Fachge-

bietsthemen-orientiert war. In gewisser Weise ist
wegen der Breite und Tiefe des erforderlichen
Wissen sowie der Vielfalt an Forschungstechniken
und -instrumenten, die man kennen muss und zu
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denen man Zugang haben muss, ein Großteil der
Forschung anspruchsvoller geworden. In der Ma-
terialforschung muss man sich auch in der Physik
der kondensierten Materie und von Bauteilen
sowie in physikalischen Charakterisierungs- und
Messtechniken auskennen. Der biomedizinisch
Forschende muss Zellbiologie, Proteomik, Struk-
turbiologie, biologische Assays etc. lernen. Stu-
denten haben heute mehr Gelegenheiten zu lernen
und sich mit einem breiten Spektrum unterschied-
licher Themenbereiche und modernster Instru-
mentierung und Techniken zu befassen. Die
Grenzen zwischen den einzelnen Themenberei-
chen der Naturwissenschaften werden immer un-
sch�rfer. Das wichtigste Ziel ist, die wissenschaft-
lichen Probleme mithilfe einer Vielzahl an verf�g-
baren Hilfsmitteln anzugehen und zu lçsen. Die
Chemie ist eine zentrale Wissenschaft und wird bei
einer Reihe großer Aufgaben eine sehr wichtige
Rolle spielen, darunter Materialien, Energie, Ge-
sundheitswesen, Medizin und die Umwelt.

Was ist das Geheimnis, so viele erstklassige
Arbeiten publiziert zu haben?

Was das Publizieren angeht, gibt es kein besonde-
res Geheimnis, und ob die Arbeiten von hoher
Qualit�t sind oder nicht h�ngt ganz vom Urteil
meiner Kollegen ab. Ich arbeite hart und bin, was
meine Forschungsergebnisse und Verçffentlichun-
gen angeht, sehr gewissenhaft. Ich tue mein Bestes,
um sicherzustellen, dass die wissenschaftlichen Er-
gebnisse richtig sind, um Fehler zu vermeiden und
um selbstkritisch zu sein. Ich mçchte, dass unsere
Arbeiten pr�zise und stichhaltig sind. Ich bin eine
Perfektionistin. Ich bin f�r kritische Kommentare
offen, bereit zu lernen, hart zu arbeiten, um die
Pr�zision der Arbeit zu steigern, das Spektrum zu
erweitern, in neue Richtungen zu gehen und mich
neuen Herausforderungen zu stellen und jede Art
von Schw�che zu �berwinden.

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Nachweis von Kaliumionen durch Lumineszenz auf
der Basis schwacher Gold-Gold-Wechselwirkungen in
zweikernigen Gold(I)-Komplexen“: V. W.-W. Yam, C.-
K. Li, C.-L. Chan, Angew. Chem. 1998, 110, 3041 –
3044; Angew. Chem. Int. Ed. 1998, 37, 2857 – 2859.
Erstmals dienten Wirt-Gast-Wechselwirkungen (mit
Kaliumionen) dazu, das Schalten nichtkovalenter
Au···Au-Wechselwirkungen durch Konformations�n-
derungen zu modulieren. Das ist die Grundlage f�r das
Verst�ndnis nichtkovalenter Metall-Metall-Wechsel-
wirkungen und die anschließende Entwicklung lumi-
neszierender Chemosensoren auf der Basis nichtko-
valenter Au···Au-Wechselwirkungen und mehrkerni-
ger AuI-Cluster und -Aggregate.

2. „Solvent-Induced Aggregation Through Metal···Metal/
p···p Interactions: Large Solvatochromism of Lumi-
nescent Organoplatinum(II) Terpyridyl Complexes“:
V. W.-W. Yam, K. M.-C. Wong, N. Zhu, J. Am. Chem.
Soc. 2002, 124, 6506 – 6507. Die erste Beobachtung von
Metall···Metall/p···p-Wechselwirkungen in supramole-
kularen Aggregaten von Platin(II)-Polypyridin-Kom-
plexen in Lçsung. Einige einkernige Platin(II)-Kom-
plexe mit Polymorphie und kurzen Pt···Pt-Kontakten
im Festkçrper sind bekannt, doch �ber einkernige
Platin(II)-Komplexe mit kurzen nichtkovalenten
Pt···Pt-Wechselwirkungen in Lçsung weiß man wenig.
Die bessere Lçslichkeit dieser Komplexe hat die Bil-
dung stabiler supramolekularer Aggregate und Oligo-
mere in Lçsung selbst bei reduzierter Solvatation er-
mçglicht. Damit war eine Basis f�r das Verst�ndnis
nichtkovalenter Metall···Metall/p···p-Wechselwirkun-
gen, der Eigenschaften ihrer angeregten Zust�nde und
ihrer Verwendung geschaffen.

3. „Polymer-Induced Self-Assembly of Alkynylplati-
num(II) Terpyridyl Complexes by Metal···Metal/p···p
Interactions“: C. Yu, K. M.-C. Wong, K. H.-Y. Chan,
V. W.-W. Yam, Angew. Chem. 2005, 117, 801 – 804;

Angew. Chem. Int. Ed. 2005, 44, 791 – 794. Die erste
polyelektrolytinduzierte supramolekulare Assoziation
kationischer Platin(II)-Komplexe. Die Komplexe
lagern sich auf anionischen Polyelektrolyten zu Zwei-
komponenten-Ensembles an, die durch nichtkovalente
Wechselwirkungen zus�tzlich stabilisiert werden, was
drastische Farb- und Lumineszenz�nderungen zur
Folge hat. Das war der Beginn der Entwicklung von
Chemosensoren und biologischen Assays und der
Verwendung konjugierter Polyelektrolyt-Metallkom-
plex-Systeme f�r FRET.

4. „Luminescent Gold(III) Alkynyl Complexes: Synthe-
sis, Structural Characterization, and Luminescence
Properties“: W. W.-W. Yam, K. M.-C. Wong, L.-L.
Hung, N. Zhu, Angew. Chem. 2005, 117, 3167 – 3170;
Angew. Chem. Int. Ed. 2005, 44, 3107 – 3110. Die ersten
bei Raumtemperatur in Lçsung stark lumineszieren-
den Gold(III)-Alkinyl-Komplexe. Die Arbeit f�hrte
zur Entwicklung effizienter OLEDs auf der Grundlage
von Gold(III)-Komplexen.

5. „Supramolecular Self-Assembly of Amphiphilic An-
ionic Platinum(II) Complexes: A Correlation between
Spectroscopic and Morphological Properties“: C. Po,
A. Y.-Y. Tam, K. M.-C. Wong, V. W.-W. Yam, J. Am.
Chem. Soc. 2011, 133, 12136 – 12143. Das erste supra-
molekulare Assoziat anionischer Platin(II)-Komplexe
und die direkte Korrelation der Absorptions- und Lu-
mineszenzeigenschaften dieser amphiphilen Komplexe
mit ihren supramolekularen Nanostrukturen und
Morphologien. Ein durch �nderung der Lçsungsmit-
telzusammensetzung ausgelçster �bergang Vesikel!
zylindrischer Stab f�hrte zu drastischen Farb- und
Lumineszenz�nderungen. Das belegt die Bedeutung
supramolekularer Assoziate und der Manipulation der
molekularen Ordnung f�r die Beeinflussung der opti-
schen Eigenschaften der Komplexe.

DOI: 10.1002/ange.201400644

Die Forschung von V. W.-W.
Yam war auch auf dem Ti-
telbild der Angewandten
Chemie vertreten:
„Au36 Crown: A Macrocyc-
lization Directed by
Metal – Metal Bonding In-
teractions“: S.-Y. Yu, Q.-F.
Sun, T. K.-M. Lee, E. C.-C.
Cheng, Y.-Z. Li, V. W.-W.
Yam, Angew. Chem. 2008,
120, 4627 – 4630; Angew.
Chem. Int. Ed. 2008, 47,
4551 – 4554.
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